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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin, 28. Novbr. In der 75. Sitzung der 
erſten Kammer vom 27. wurde das revidirte Jagd⸗ 
polizeigeſetz nochmals der betreffenden Kommiſſion zur 
Erwägung übergeben. — In Betreff der gleichzeitigen 
Berathung des Staatshaushalts-Etats für 1849 und 
1830 tritt die Kammer dem desfallſigen Beſchluſſe der 
zweiten Kammer bei. — Hierauf werden von . 
der Verfaſſung: von den Kammern, die Art. 68. u. 
69. (in einen gefaßt), 70., 71., 72., (73. und 74. 
werden geſtrichen), 75., 76., 77. angenommen. — 
In der 76. Sitzung vom heutigen Tage wurden die 
Art. 78., 70., 80., 81., 82., 83., 84. des V. Tit. 
angenommen und darauf die Abänderung der Habeas⸗ 
corpusakte vom 24. Septbr. 1848: „ein Geſetz zum 
Schutze der perſönlichen Freiheit“ berathen, 
von dem F. 1., 2., 3., 4., 5., 6., 7., 8., 9., 10. 
theils unverändert, theils mit den Zuſätzen der Kom— 
miſſion, genehmigt. F. 11., der wichtigſte, weil tief 
in's Leben eingreifend, lautet: Hausſuchungen dürfen 
nur in den Fällen und nach den Formen des Geſetzes 
unter Mitwirkung des Richters oder der gerichtlichen 
Polizei, und wo dieſe nicht eingeführt iſt, der Polizei⸗ 
Kommiſſarien oder der Kommumals oder Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde, geſchehen. Sie müſſen, ſoweit dies geſche⸗ 
hen kann, unter Zuziehung des Angeſchuldigten oder 
der Hausgenoſſen erfolgen.“ §. 12. und 13. (das 
Geſetz vom 24. Septbr. 1848 wird hierdurch aufge⸗ 
hoben) beſchloſſen die Berathung. — In der 77. 
Sitzung vom 29. November nahm die Kammer nach 
längerer Debatte den von der zweiten Kammer geneh⸗ 
migten „Geſetz-Entwurf in Betreff des Baues der Oſt⸗ 
bahn, der weſtphäliſchen und ſaarbrücker Eiſenbahn“ 
an. Vorher wurde eine Kommiſſion niedergeſetzt, „bes 
treffend den Bau einer Eiſenbahn von Poſen über 
Koſten, Liſſa und Rawiez nach Breslau, mit einer 
Zweigbahn von Liſſa nach Glogau.“ 

In der (62.) Sitzung der zweiten Kammer vom 
27. November würde die Berathung des Ablöſungs⸗ 


geſetzes bis zu §. 5. erledigt. Die (63.) Sitzung 
vom 28. wurde größtentheils mit der Debatte über 
$. 6. erfüllt und derſelbe in nachſtehender Faſſung 
angenommen: „Ausgeſchloſſen von der Ablösbarkeit 
ſind die öffentlichen Laſten, mit Einſchluß der Gemeinde⸗ 
Laſten, Gemeinde-Abgaben und GemeindesDienfte, for 
wie der auf eine Deich- oder ähnliche Sozietät ſich 
beziehenden Laſten, ferner Abgaben und Leiſtungen, 
welche den Gemeinden und den gedachten Sozietäten 
aus allgemeinen Rechtsverhältniſſen, z. B. dem guts⸗ 
herrlichen Verhältniß oder dem Zehntrecht zuſtehen, ſind 
von der Ablöſung nicht ausgeſchloſſen.“ Bei den fol⸗ 
genden §§. fanden ſich wenige Bedenken und wurden 
dieſelben bis §. 41. größtentheils ohne beſondere Ein⸗ 
rede durch einfache Abſtimmung angenommen. — In 
der folgenden Sitzung vom 29. November gingen die 
88. 42 — 49. durch. Die eingebrachten Verbeſſerungs⸗ 
anträge wurden größtentheils verworfen. 

Berlin, 29. November. Der Staats-Anzeiger 
von dieſem Tage veröffentlicht das vollzogene Wahl⸗ 
geſetz für den Reichstag nach Erfurt, und ſetzt die Ab⸗ 
geerdneten-Wahlen auf den 31. Januar 1850 
feſt. Auf je 100,000 Seelen kommt ein Abgeordne⸗ 
ter, auf je 500 ein Wahlmann. Die Wahl iſt in⸗ 
direkt, dreifache Klaſſeneintheilung, öffentliche Stimme 
gebung zu Protokoll. Der preuß. Staat ſtellt 158 
Abgeordnete, nämlich die Provinzen: Preußen 25, 
Poſen 11, Brandenburg 21, Pommern 12, Schle⸗ 
ſien 31, Sachſen 17, Weſtphalen 14, Rheinland 27. 

Berlin, 29. Nov. Die geſtrige erſte Sitzung 
in dem Waldeck' ſchen Prozeſſe dauerte mit nur halb⸗ 
ſtündiger Unterbrechung von früh 9 bis Nachmittags 
44 Uhr. Der Wunſch des Ober = Staats» Anwalts 
Sethe, ſich noch einen Gehülfen beigegeben zu ſehen, 
wurde vom Gerichtshofe mit Recht nicht genehmigt. 
Der Vortrag Ohm' s, welcher zuerſt erfolgte, ſowie 
die darauf eintretenden Zwiſchenfragen des Präfidenten 
und Ohm's Antworten ergaben für den unbefange⸗ 
nen Zuhörer, daß Ohm nichts iſt, als ein eitler 
junger Mann, der von ſich geſprochen wiſſen will, 
und in dieſer Eigenſchaft auf ſeine Gefahr hin das 


— 


zweideutige Spiel eines Zwiſchenträgers getrieben hat. 
Selbſt vor dem impoſanten Gerichtshofe wagt er nicht, 


das Geheimniß zu durchbrechen, wie es möglich war, 


daß er aus dem Polizei-Präſidio entweichen konnte. 
Waldeck's Rede iſt eine ganz natürliche, worin 
auch nicht die geringſte geſchraubte Aeußerung; er fer⸗ 
tigt mit eben ſo viel Anſtand, als juriſtiſchem Scharf⸗ 
ſinn, die Schlüſſe ab, welche in der Anklage auf ſo 
fpigfindige Weiſe gezegen werden, und weiſt die Uns 
ächtheit des D' Eſter' ſchen Brieſes mit unzweidentiger 
Klarheit nach. 

Sachſen. Am 26. d. M. iſt der Landtag 
durch den König v. Sachen in Perſon eröffnet wor⸗ 
den. — Die ſächſiſche Induſtrie-Ausſtellung für das 
Jahr 1850 fell während der Oſtermeſſe in Leipzig 
ſtattfinden. g 

Heſſen-Kaſſel. In der Stände-Verſamm⸗ 
zung vom 23. Novbr. verlas der Vorſtand des aus- 
wärtigen Miniſteriums eine motivirte Erklärung über 
den Beitrttt Kurheſſens zum Interim vom 30. Sept. 

Frankreich. 

Großes Aufſehn macht die Rede, welche der Prä⸗ 
ſident der Republik an die neu ernannten Präfekten 
vor ihrer Abreiſe nach den Departements gehalten hat. 
Er ſpricht ſich dahin aus, ihr Beruf ſei, die Ordnung 
mit allem Ernſt aufrecht zu erhalten. Er werde für 
Verbeſſerung der Lage der Maſſen ſtets ſorgen. Die 
Millionen Stimmen bei ſeiner Wahl machten ihm eine 
Pflicht daraus, ſich von dieſem Augenblick (ſ. Wahl) 
an mit den Mitteln zu beſchäftigen, das Land vor 
den unvermeidlichen Unfällen zu bewahren, welche ein 
neuer Regierungswechſel herbeiführen würde. Die Loͤ⸗ 
ſung ſeiner Aufgabe ſei die Auftechterhaltung, die Fort⸗ 


Görlitzer K 
Geboren. 1) Joh. Gottl. Nir, Zimmergeſ. allh., 
u, Sen. Joh. Sophie geb. Heſchke, T., geb. d. 8., get. d. 
25. Nov., Louiſe Bertha. — 2) Hrn. Osw. Fridol. Hübeler, 
B. u. Bildhauer allh., u. Fin. Renate Math. geb. Wagner, 
S., geb. d. 9., get. d. 25. Nov., Ludw. — 3) Johann 
Carl Friedr. Aug. Schäfer, Inwohn. allh., u. Frn. Anna 
Roſ. geb. Henke, T., geb. d 10., get. d. 25. Nov., Erneſt. 
Marie Agnes. — 4) Mſtr. Carl Auguſt Alex. Bürger, B. 
u. Sattler allh., u. Frn. Erneſt. Frieder. Louiſe geb. Koch, 
T., geb. d. 10., get. d. 25. Nov., Anna Marie Eliſab. — 
5) Mtr. Friedr. Michael Krüger, B. u. Schneid. allh., u. 
rn. Marie Louiſe geb. Kadelbach, S., geb. d. II., get. 
d. 25. Nov., Carl Friedrich Theodor. — 6) Carl Heinrich 
Menzel, Inwohn. allh., u. Frn. Eva Nof. geb. Jänchen, 
S., geb. d. 11., get. d. 25. Nov., Wilh. Emil. — 7) Joh. 
Aug. Michael, Inwohn. allh., u. Irn. Joh. Chrift, geb. 
Michael, S., geb. d. 15., get. d. 25. Nov., Friedr. Wilh. 
— 8) Mite. Carl Eduard Küſtner, B. u. Maurer alth., 
u. Fin. Wilh. Amalie geb. Naumann, T., geb. d. 15., 
get. d. 25. Nov., Amalie Agn. Bertha. — 9) Carl. Wilh. 
Schwarze, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Marie Louiſe Marg. 
geb. Schmidt, T., geb. d. 15., get. d. 25. Nov., Bertha 
douiſe Math. — Bei der chriſtkath. Gem. 10) Anton 
Spahowsky, Tuchbereitergeſ. allh., u. Im. Chriſt. Carol. 
Ni Schmidt, S., geb. d. 13., get. d. 25. Nov., Wilh. 

R.. 
Getraut. 1) Hr. Fr. Wilh. Eduard Horn, B. u. 
Cigarten Fabrikant allh., u, Igft, Juliane Marie Clara 
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ſetzung deſſen, was ſei. Schon jetzt ſollten fie an⸗ 
fangen, auf die künftige verfaſſungsmäßige Wiederer⸗ 
wählung des Chefs der vollziehenden Gewalt zu wir— 
ken. — Die maroekkaniſche Regierung hat alle von 
Frankreich am 8. Novbr. verlangten Genugthuungen 
gegeben und find die friedlichen Beziehungen ſonach 
wieder hergeſtellt. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 30. November. Die Redaktion hatte 
anfänglich die Abſicht und theilweiſe ſchon ausgeführt, 
die Verhandlungen des Prozeſſes Waldeck 
im Auszuge in dieſem Blatte mitzutheilen. Der Um- 
fang dieſer Verhandlungen iſt aber ein ſo ausgedehn— 
ter, die Wichtigkeit jedes Wortes, jeder Zwiſchenfrage 
für die moraliſche Ueberzeugung der Leſer eine ſo 
große, daß wir und nicht entichliefen konnten, durch 
dürftige Auszüge, wie ſie der uns kontraktlich zuge— 
meſſene, beſchraͤnkte Raum bedingt, den unparteiiſchen 
Geſammteindruck zu verderben, zumal wir durch meh—⸗ 
rere Nummern d. Bl. hindurch die Mittheilungen 
hätten zerſplittern müſſen. Die von der Decker“ ſchen 
Buchdruckerei in Ausſicht geſtellte billige Oectavaus⸗ 
gabe (den Bogen zu 6 Pf.), welcher wir die weiteſte 
Verbreitung wünſchen, wird die gewünſchte Aufklärung 
über dieſen Prozeß am zweckmäßigſten verbreiten. 


Lauſitziſches. 
Der Kreis-Hauptmann v. Thielau auf Neu- 
Döbern in der Nieder-Lauſitz hat den rothen Adler⸗ 


Orden 2. Klaſſe erhalten. 


iürchenliſte. 


Huſcher, Mſtr. Carl Traug. Huſcher's, B. u. Aelteſten der 
Kammmach. allh. ehel. einz. T., getr. d. 20. Novemb. — 
2) Mſtr. Otto Wilhelm Schellenträger, B. u. Schuhmach. 
allh., u. Chriſt. Wilh. Amalie Weife, Hrn. Carl Gottlieb 
Ferdinand Weiſe's, Werkführ. zu Grand bei Guben, ehel. 
älteſte T., getr. d. 26. Nov. — 3) Joh. Carl Aug. Schä⸗ 
fer, Inwohn. allh., u. Amalie Thereſe Hennig, getr. d. 
20. Nov. — 4) Joh. Traug. Richter, Fabrikarb. allh., u. 
Joh. Chriſt. Aug. Knothe, weil. Joh. Gottl. Knothe's, B. 
u. Maurergeſ. allh., nachg. ehel. Alt. T., getr. d. 26. Nov. 

Geſtorben. 1) Fräul. Carol. Frieder, v. Schulz, 
weil. Hin. Georg v. Schulz, Rittergutsbeſ. auf Nieder⸗Horka, 
u. weil. Irn. Joh. Eleon. geb. Gutzſch, T., gef. d. 19. 
Nov., alt 60 J. 5 M. 30 T. — 2) Chriſt. Burker, Hand⸗ 
arbeit. allh., geſt. d. 21. Nov., alt 52 J. 8 M. 15 T. 
— 3) Andr. Liske, Kofferträg. auf hieſ. Eiſenbahnhofe, u. 
Ben, Charl. Thereſe Emilie geb. Fiſcher, S., Emil Otte, 
geſt. d. 17. Nov., alt 30 T. — 4) Joh. Chriſt. Scheibe, 
B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Joh. Doroth. geb. Richter, 
T., Anna, geſt. d. 20. Nov., alt 30 T. — 5) Weil. Joh. 
Georg Kramer's, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Cbriſt. geb. 
Graf, S., Johann Friedr. Wilh., geſt. d. 19. Nov., alt 
6 J. 11 M. 25 T. — 6) Fr. Chriſt. Dorothea Strenger 
geb. Finſter, Joh. Traug. Strenger's, Tuchmachergef. allh., 
Ehegattin, geſt. d. 23. Nov., alt 58 J. 6 M. 28 T. — 
7) Fr. Johanne Eliſab. Thiemann geb. Hoffmann, Johann 
Gottfried Thiemann 's, Inſpohn. allh., Ehegattin, geſt. d. 
22. November, alt 46 J. 1 M. 2 T. 
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Bublikfationsblatt. 


[5607] Am 29. d. M. wurde uns unſer treuer College, der Königliche Commerzienrath, Stadtrath 
Gevers, zu unſerm großen Schmerz, unvermuthet durch den Tod entriſſen. Wir betrauern ſeinen 
Hintritt mit dem Gefühl der tiefſten Wehmuth. Ein eifriger Förderer aller gemeinnützigen Zwecke, ein 
wahrhaft väterlicher Freund und Wohlthäter der Armen, ein thätiger Arbeiter in ſeinem amtlichen Be⸗ 
ruf, hat der Vollendete durch die vortrefflichen Eigenſchaften ſeines Herzens ſich ein unvergängliches 
Denkmal geftiftet. Sein Andenken wird in Segen bleiben, 

Görlitz, den 30. Novbr. 1849. Das Magiſtrats⸗Collegium. 


5630] Bekanntmachung. 
Die Sperrung des unteren Theiles der Heiligengrabsgaſſe iſt für jetzt aufgehoben worden. 
Görlitz, den 29. Novbr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


(5606) Da die ordentlichen Beiträge für das II. Semeſter d. J. zur Deckung der während deſſelben 
von der Schleſiſchen Provinzial-Städte-Feuer-Societät zu leiſten geweſenen Brandſchäden- Vergütungen 
nicht ausreichend geweſen ſind, hat ſich die Königl. Regierung in Breslau genöthigt geſehen, die ſofortige 
Erhebung eines außerordentlichen Beitrags anzuordnen, welcher, in Gemäßheit diesfälligen Reſeripts, 
auf die Hälfte des halbjährigen ordentlichen Beitrags feſtgeſtellt worden iſt. Sämmtliche hieſige Mit⸗ 
glieder der gedachten Feuer⸗Societät werden daher hierdurch aufgefordert, den bezeichneten außerordentlichen 
Beitrag bis ſpäteſtens zum 20. Dezember d. J. an die Stadt- Hauptkaſſe zu berichtigen, widrigen⸗ 
falls die ſofortige ereeutivifche Einziehung erfolgen muß. 

Görlitz, den 23. November 1849. Der Magiſtrat. 


[5631] Die vom 1. März bis mit ult. April c. mit Mannſchaften vom 1. Bataillon (Frankfurt) 
Königl. 8. Landwehr⸗Regiments belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, 
die dafür gefälligen Natural⸗Servis⸗Entſchädigungsgelder den 3., 4. und 5. huj. a. in den Vormit⸗ 
tagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Servis= Amtd= Local (Untermarkt No. 261.) abzuholen. 

Görlitz, am 1. Dezember 1849. Das Servis⸗Amt. 

[5579] Bekanntmachung. 

Vom 1. December d. I. ab wird der ſtädtiſche Holzhof dem Verkehr eröffnet. Der Verkauf 
der erſten und zweiten Sorte Scheitholz findet in ganzen und in halben Klaftern Statt. Die 
Löſung auf die Holzbücher erfolgt nach wie vor bei der Stadt-Hauptkaſſe. Die Verkaufspreiſe 
betragen: a) für die ganze Klafter 1. Sorte 4 rthlr. 7 far. 

\ II. Sorte 3 rthlr. 22 far. 
b) für die halbe Klafter J. Sorte 2 rthlr. 5 far. 
II. Sorte 1 rthlr. 27 far. 6 pf. 

Der Holzhof iſt, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, täglich, und zwar 

1) in den Monaten November, December, Januar, Februar, von früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr; 

2) in den Monaten März, April, September, October, von früh 6 Uhr bis Abends 6 Uhr; 

3) in den Monaten Mai, Juni, Juli, Auguſt, von früh 5 Uhr bis Abends 7 Uhr 
geöffnet. Die Einfahrt erfolgt durch das obere — zunächſt der Eiſenbahn —, die Ausfahrt 
durch das niedere — nach der Stadt zu befindliche —- Thor. Die Abfuhr der auf einem Holzzettel 
anzuwveiſenden Ladung muß innerhalb der darauf beſtimmten Friſt, wie zeither, auf ein Mal, ohne 
Zurücklaſſung von Reſten, bewirkt werden. Die Eröffnung des Torfverkaufs wird ehemüglichſt 


Statt finden. 
EEC DEE 


Görlitz, den 28. November 1849. 

5021] Bekanntmachung. 

; Daß von jetzt ab bei der Kommunal⸗Forſwerwaltung der Stadt Görlitz nachſtehende Verkaufs⸗ 

taxe der durchgängig 147 F. langen Brettwaaren zur Anwendung kommt, wird hierdurch mit dem 

Bemerken bekannt gemacht, daß \ g 5 8 

1) die Löſung für den ſtädtiſchen Holzhof und die Bretmühle zu Nieder⸗Biela bei der hieſigen 
Stadt⸗Hauptkaſſe, für erſtern jedoch au Zeit nur inſoweit, als die Anfuhr erfolgt iſt; 

2) die Löſung für die Bretmühle zu Stenker nach Wahl des Käufers bei der hieſigen Stadt⸗ 
Hauptkaſſe oder dem Forflemte zu Rauſcha geſchieht. 
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Bretwaaren VBerfaufs : Taxe auf 


— — 
En den Bretmühlen 
ſtädtiſchen in Nieder⸗ in 
1Holzhofe. Stenker. 
f Al % 

2 zoll. Tiſchlerbreteeeeer pro Schock 50T — — 49 — I [I — 
= = Baubreter 1. Sorte sh dad = — 37 5 —136 — — 135 — — 
5 = H. a = = 29 15 — 128 | 10 | — 1 27 10 — 
1 zoll. Tiſchlerbreter, kieferne ee. : = 30 — — 129 — — 128 — — 
ae = fichtene und tannene = = 2393| — — 128 — — 127 — — 
= = Baubreter I. Sorte, kieferne = — 22 — — 121 | — — 120 — | — 
a3 E J. = ſichtene u. tannene : — 21 — —120 — —119 — — 
1 = I. = re = = 17 — | — 116 | 10 — [15 | 10 | — 
4 zoll. Tiſchlerbreter = = 18 —— 117 10 — 16 20 — 
„„ ⸗Baubreter I. Sorte - = 12 5 — 11015 — 10 25 — 
E - = II. NIA = = Jonah ehe a re 
3 zoll. Tiſchlerbreter = — 15 — | — 114 15 — 114 — | — 
= = Banbreter I. Sorte z - 9 20 — 9 5 —1 8120 — 
1 . II. 2 = 81 5 — 7120 —I 7| 5] — 
3 zoll. Pfoſten I. Sorte. pro Stück! 2 15 — 2 12 61 2 10 — 
we EP = = 1125 — 122 61 1120 — 
„ = 1 A z = 115 — 17276777 —— 
2 zoll. Pfoſten I. Sorte 25 = 1120 — 117 61 115 | — 
Be en ee eee, 5 = 1181 —I 1| 2 61 11— | — 
ze = T = = — 25 — — 22 61 — 20 — 
Stollen, 6 — 4 Zoll ſtark . - = 1—117| — 1 — 116 1 —1 — 1151 — 
Stollen, 4 — 3 Zoll ſtark . ——— 11 —1— 10 —1— 9 — 
Brückendielen e - : — 25 — — 23 —— 1 21 = 
Ball an 7 ˙§êj rr pro Schock! 5 — — 420 — [410 — 
Schwarten I. Sorte < E 4110 — 4 ——1 3115 — 

= a N a DEE = 2 2.120.612 AO = 2 ee 

Görlitz, den 28. November 1849. Der Magiſtrat. 

45608 Bekanntmachung. 


Am 17. Dezember 1849, Vormittags 9 Uhr, und folgende Tage 
werden in dem Sitzungsſaale der hieſigen Stadtverordneten die öffentlichen Schwurgerichts⸗ Sitzungen 
abgehalten werden. 
Görlitz, den 27. November 1849, 


Königl. Kreis- und Schwur-Gericht. 
[5632] Gerichtliche Auction. 
Im gerichtlichen Auctions = Locale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden 
1) die Nachlaß Sachen des hierſelbſt verſtorbenen Kürſchnermeiſters Heinrich Nathanael Thorer, 
und zwar: 1 ſilberne Repetiruhr, 1 Kleiderſchrank, 1 Markt⸗, 1 Mehl- und 1 Pelzkaſten, 
2 Zurichtebänke, 2 Bettſtellen, 1 Koffer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und Hausgeräth; 
2) diverſe Pfand⸗Effecten, nämlich 1 Stuguhr, 1 zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr, 1 weiß an⸗ 
geſtrichener Ladentiſch, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausrath, 
im Termine Montags, den 10. December d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden. 
Görlitz, den 30. November 1849. Königl. Kreis-Gericht. 


15169] Nothwendiger Verkauf. 
Das Johann Traugott Gründer ſche Bauergut No. 64. zu Penzig, abgeſchätzt auf 7800 thlr. 
2 far. zufolge der nebſt Hhpothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 10. Mai 
1850 von Vormittag 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 19. Oktbr. 1840. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


2 = 
5290 Freiwillige Subhaſtation. 


Die den Erben des Samuel Traugott Hertrich gehörige Häuslerſtelle No. 228. zu Ober-Langenau, 
mit dem beweglichen Beilaſſe auf 1979 thlr. 29 ſgr. taxirt, ſoll 
am 15. Dezember d. J. von Vormittags 11 Uhr ab 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind in unſerer Kanzlei = Abtheilung I. und II. einzuſehen. 


Görlitz, den 27. Oktober 1849. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
[5634] Nothwendiger Verkauf. | 


Das den Gebrüdern Johann Gottlob und Johann Gottlieb Steinert gehörige, zu Baarsdorf 
sub No. 1. belegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe 
auf 2000 rthlr. abgeſchätzte Bauergut foll in dem 

am 1. März 1850, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Müller anſtehenden Termine in unſerm Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Zugleich wird zu dem angeſetzten Termine die Wittwe Mirſchel, Maria Eliſabeth geb. Lorenz, vorgeladen. 
Rothenburg, den 1. November 1849. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[5633] Nothwendig gerichtlicher Verkauf. 

Die nach Gersdorf gehörige, im Hypotheken-Buche dieſes Orts unter Nummer 3. verzeichnete 
Häusler⸗Nahrung des Adolph Johann Joachim Wienecke zu Friedersdorf, Görlitzer Kreiſes, abge— 
ſchätzt zufolge der mit Hypotheken-Schein während der Amtsſtunden im Geſchäfts-Bureau einzuſehen— 
den Taxe auf 1642 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., wird . 

Montags den 31. December e. von 10 Uhr Vormittags ab 

hier bei uns ſubhaſtirt. 5 
Reichenbach OL., den 13. Sept. 1849. Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſion. 


EZ Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[5636] Zweimal 100, einmal 200 und einmal GOO thlr. find gegen pupillariſche Sicherheit 
theils ſofort theils zum 1. Jan. 1850 auszuleihen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


August Krause, 


[5502] Buchbinder und Galanteriearbeiter, 


j No 66., dem Kloſter gegenüber, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zum Einbinden eleganter Bücher, als auch den verehr— 
ten Damen zur Verarbeitung von Stickereien im feinſten und modernſten Geſchmack, hierdurch beſtens 
und verſichert, die ihm anvertrauten Gegenſtände mit der größten Accurateſſe prompt und preiswürdig 
zu liefern. Gleichzeitig erlaube ich mir, darauf aufmerkſam zu machen, daß ich eine reiche Auswahl 
verſchiedener Gegenſtände, zu Feſtgeſchenken geeignet, mir zugelegt habe, als: Schreibmappen, 
Brief: und Zulegtaſchen, Notizbücher, Eigarren⸗Etuis, Porte⸗Monnaies, feine 
Briefbogen, Papeterien, Bilderbogen und Bilderbücher und eine Menge anderer, in 
dieſes Fach einſchlagender Artikel, und bitte, bei gewiß billigen Preiſen, um gütige Berückſichtigung. 


ee 


[5588] Mit einigen 20 Stück fertigen Schlitten aller Art, als Tafel-, Rohr-, Korb- und ruſſiſchen 
Schlitten, ſowohl ein- als zweiſpännig, empfiehlt ſich zum Verkaufe, wie auch zum Verleihen 
E. T. Rietz, Wagenbauer, No. 452. am Demianiplatz. 


—— — nn 


(0514 Im geheizten Zimmer 
habe ich zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer von heute ab ſehr viele, zu Weihnachtsgeſchenken 
für Herren und Damen ſich eignende Gegenſtände ausgelegt, und indem ich ſolche auf's Angelegentlichſte 
zu empfehlen mir erlaube, verſpreche ich gleichzeitig die folidefte Bedienung. Th. Barfchall. 


[5638] Talglichter⸗ und Seife: Verkauf. 
Die längſt gewünſchten Talglichter in diverſer Stärke, beſter Qualität, ſind bereits ange— 
kommen und verkaufe 1115 pro Pfund 6 Sgr., in größeren Quantitäten billiger; ſowie auch feine 
ern⸗Seife, pro Pfund 4 bis 5 Sgr. Wiederverkäufer erhalten noch einen Rabatt. Zur geneig⸗ 
ten Abnahme empfiehlt dieſelbe Edouard Temler. 
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Die Band⸗, Spitzen⸗, Putz⸗ u. Poſamentirer⸗Waaren⸗ 
5615 Handlung Bu Theodor Barſchall, 


Petersgaſſe, 

empfiehlt zu Weihnachts-Präſenten für Damen die modernſten wollenen und ſeidnen Cachenez, ſeidnen 
Plüſch⸗ und Tüll⸗Cravatten, die neueſten Deſſins garnirter und geſtickter Kragen, Chemiſetts und Manz 
ſchetten, eine bedeutende Auswahl ſeidner und wollener Kinder- und Damen-Schürzen, die vorzüglichſten 
Schnitte Sammt- und Tüll⸗Canezous und Pellerinen, glatte und geſtickte Taſchentücher, die neueſten 
Ballkränze und Diadems, ſo wie ein bedeutendes Lager der neueſten Hut-, Hauben- und Cravattenbän⸗ 
der, engliſcher und ächt geklöppelter Zwirn- und feiner Spitzen, Glacce-, wollener und baumwollener 
Handſchuhe zu ſehr mäßigen Preiſen. 


— Ri 72 4 4 1 5 

5 Stearin: Kerzen, 
hell und ſparſam brennend, 4, 5, 6 und 8 pro Packet, empfiehlt zu geneigter Abnahme 
E Fr Gdon ard Temler. 

Waaren zu laer abgesetzten Preisen. 

[5610] Wie früher habe ich auch jetzt eine Parthie Manufactur-Waaren im Preise bedeutend 

herabgesetzt, deren Verkauf in dem bekannten Lokale meines Hauses stattfindet. 
Fr. Julius Koegel. 


(5616] Zurückgeſetzte billige Weihnachtsgeſchenke offerirt 
Aecht engl. Bukskin⸗Handſchuhe, fo wie Lama ⸗ 
15640 und Trieot⸗Handſchuhe 


empfehlen in anerkannt reellſtem Fabrikat zu den billigſten Preiſen 
Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 


[5022] Unterhaltungsſpiele, 

die neueſten, ſo wie Puppenleiber, Köpfe, Gewehre, Säbel, Patrontaſchen, Armbrüſte empfiehlt 
Joſeph Berliner. 

15628 Dominium Kaltwaſſer 

hat zum freien einzelnen Verkauf nachſtehende Artikel: 

1) Kiefernes Ziges Scheitholz, à Klafter 3 thlr. 26 far. 

2) Stockholz außerm Bruche⸗ 1 = 21 = 

3) = Stockholz im Bruche „ 1 „ 16 = und 

4) gelagerte Braunkohlen zur Kleedüngung, das zweiſpännige Fuder 22 far. 6. pf. 


640] G n m m i⸗Schu he 5 
. Ein noch in gutem Stande befindlicher F FR “en 4 
W Größen empfiehlt Theeberet en Zoſeph Berliner. 
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Den Verkauf von Waaren zu herabgeſetzten Preiſen 


in ſehr mannigfaltiger Auswahl eröffnen wir für die Weihnachtsperiode in dem bekannten Lokal unſers 
Hauſes: f Montag den 10. December. 

15637 1 Gebr. Dettel. 

5629| Eine Parthie ſtarkes birkenes Scheitholz verkauft A Klafter 6 thlr. 10 far. incl. Anfuhre 

2 52 5 g das Dom. Mittel⸗Girbigsdorf 150 

Beſtellungen darauf übernimmt Herr Gaſtwirth Müßig zur goldenen Krone. 

5612] Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer bedeutenden Sendung Thüringer breiter Schnee⸗ 

ſchaufeln und verſpricht im Ganzen, fo wie im Einzelnen den möglichſt billigſten Preis. 
Friedrich Ernſt Engel, Seilermeiſter, vor dem Neißthore. 


o = 2 7 
(501% In Weihnachtsgeſchenken fir Herren empfehle ich die modern⸗ 
ſten wollenen und ſeidenen Hals-, Elberfelder und ächt oſtindiſchen Taſchentücher, eine große Auswahl 
wollener und ſeidener Shawls von 75 far. bis 2 thlr., Laſting- und ſeidner Cravatten, Weſtenſtoffe, 
bunter und weißer Oberhemden und Chemiſetts, gefütterter Glacée⸗, Wildleder-, wollener und baum⸗ 
wollener Handſchuhe, Unterjacken, Veinkleider zu möglichſt billigen Preiſen. g 
Th. Barſchall. 


. Bekanntmachung. 
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 

ich Unterzeichneter mich hierſelbſt etablirt habe. Ich verſpreche, alle in mein Fach ſchlagende Artikel, 
als: alle Arten Seide, Schnüre, Franzen und Kleiderbeſätze, ſo wie Mützen- und Möbelverzierungen 
neueſter Fagon, unter prompter und reeller Bedienung zu annehmbaren Preiſen zu fertigen, und bitte 
um gütiges Wohlwollen. Meine Wohnung befindet ſich Bockgaſſe No. 527. c 
PR 0000. &rnft Nerling, Knopfmachermeiſter. 
15636] Altes Betiſtroh wird in No. 894. der Bautzener Straße gekauft. 37 0: Je 

5618] Zur Anfertigung von Geſuchen, Briefen ze, und Abſchriften empfiehlt ji 

Lee WE G1 & ch u Iz, Webergasse, bein Eilsen Bänſch. 


15624] Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 6. December Gerſtenbier. 
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[5620] Am vergangenen Dienſtag iſt vom Obermarkt bis in die Brüdergaſſe eine goldene Ohrglocke 
mit rothen Steinchen verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine ange— 
meſſene Belohnung Obermarkt No. 97. abzugeben. 

5019] Am 22. November d. J. hat ſich ein Hund (Pudel) zu mir gefunden. Der Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren wieder zurückerhalten bei 
dem Häusler Johann Traugott Wagner in Markersdorf, widrigenfalls dieſer Pudel in Zeit von 
acht Tagen verkauft wird. ö 


ä — ——— ——— — — — —u— — — Er EEnnrn 

5506] Zu Harpers dorf bei Goldberg in Schleſien nächſt der evangel. Kirche iſt zu Weihnachten d. 
oder Oſtern k. J. der ganze untere Stock, beſtehend in 2 Stuben, mit offenem Vertaufsgeblbe nebſt 
Boden und Kellergelaß, für einen Handelbetreibenden oder Bäcker zu vermiethen. Auch für einen Pen⸗ 
ſionair ein ganz ruhiger Sitz. Darauf Reflectirende wollen ſich gefälligſt in franeirten Briefen an den 
Eigenthümer Chirurgus und Geburtshelfer Kuttner daſelbſt wenden. 

5568] Zwei ausmeublirte Stuben find von jetzt ab zu vermiethen und bald zu beziehen Bäckergaſſ 
No. 38. erſte e e gaſſe 

5224] Am Mühlwege No. 704 8. find ein Paar ſehr billige Quartiere an ſolide Leute zu 
502] Mehrere Quartiere, jedes von 3 freundlichen Stuben, lichter Küche, Kellergelaß und übrigem 
Zubehör, find zu vermiethen und zum 1. April k. J. oder nach Umſtänden früher zu beziehen. Ferner: 
Langengaſſe No. 186. parterre iſt eine Stube mit oder ohne Meubles an einen Herrn zu vermiethen 
und zum 1, Januar zu beziehen. Näheres beim Tiſchlermeiſter Donat am Jüdenringe. 


| [5176] Unter billigen Bedingungen kann ein Schüler zu Neuja 
Logis und Koſt erhalten. Wo? ſagt die Exped. des Anz. * 
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15625] Sämmtliche Schutzmannſchaften und frühere Bürgerwehr des I. Bezirks, welche noch ge⸗ 
liehene Waffen, Lanzen mit eingerechnet, an ſich haben, werden hiermit erſucht, ſelbe binnen vier 
Tagen an mich abzuliefern. A. Rösler, Bezirksvorſteher. 
[5646] Gegen Entnahme von Waaren werden bei Unterzeichnetem die öſterreichiſchen Sechskreuzer 
für den vollen Nennwerth von 2 Silbergroſchen ſtets angenommen. Edouard Temler. 
5626], Die, auf Entdeckung der Brandſtifter im Jahre 1848 ausgeſetzte Prämie von 25 Nthlr. 
erliſcht mit dem 16. December c. 
Reichenbach, den 30. November 1849. Der vaterländiſche Verein. 
[5622] Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat und ſich der Hauswirthſchaft mit unterzieht, 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht am Mühlwege bei Herrn Hagemeiſter im Hinterhauſe, 1 Treppe. 
[5623] Eine auswärtige Familie wünſcht ein geſittetes Mädchen, mit guten Atteſten verſehen und 
im Schneidern geübt, jetzt oder zum 1. Januar in Dienſte zu nehmen. Näheres in der Erp. d. Bl. 


(5627 Sonntag, als den 2. December, 
großes Abendeoneert 
bei Herrn Held, Anfang 65 Uhr, wozu ergebenſt einladen Apetz & Brader. 


| [5644] Dienſtag, den 4. December, Schweinfchlachten in der Kugel No. 18, bei 
3 var > ABER Kun 28 2 F 1 i ck e. 8 
[5645] Montag den 3. Dec. ladet zum Schweinſchlachten, früh 9 Uhr zum Wellfleiſch, um 11 Uhr 
zur warmen Wurſt und Nachmittags und Abends zum Wurſtpicknick ganz ergebenſt ein 

| Eduard Steinberg, Hothergaffe. 


Literariſche Anzeigen. 
[5511] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 


Leblane, der Maſchinen bauer, 
oder Atlas und Beſchreibung der Maſchinen-Elemente. Zum Gebrauch für Maſchinenbauer, 
Architeeten, Zeichner, Künſtler und Handwerker, ſowie auch für polytechniſche, Gewerbs⸗, 
Bau-, Bergſchulen ze. Dritte Lieferung, mit 18 lith. Foliotafeln. 8. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Preis aller 3 Lieferungen 4 Thaler. 

Mit dieſer 3. Lieferung iſt dies eben ſo wichtige, intereſſante und ſo gut aufgenommene Werk 
geſchloſſen. Es umfaßt dieſe Lieferung die Schwungräder, die Regulatoren und Moderatoren, die 
Hemmungen, Ein- und Ausrückungen, Umkuppelungen, Daumen und Scheiben, Krummzapfen, Zahn⸗ 
bogen und Valanciers nebſt Lenkſtangen und die Maſchinengerüſte. u 

5512] In der Buchhandlung von G. Köhler in Görlitz und Lauban iſt zu haben: 
* J. Perſoz's, Handbuch des - 
Zeugdrucks und der damit verbundenen Färberei. 
Zweiter und letzter Theil, enthaltend die Operationen des Zeugdrucks und der damit ver- 
bundenen Färberei nach den erprobteſten und vortheilhafteſten Verfahrungsarten, vermöge 
deren ſich mit mehr als bisherigem Gewinn die Preiſe der Fabricate ſehr bedeutend und oft 
ſogar bis unter die Hälfte vermindern. Nach deutſchen Bedürfniſſen bearbeitet von 
Dr. Chr. Heinr. Schmidt. Mit Figurentafeln. 2 Rthlr. 

Seit den wenigen Wochen, wo dieſes aus dem Franzöſiſchen überſetzte hochwichtige Werk bekannt 
iſt, hat man auch in Deutſchland eingeſehen, daß es ganz geeignet iſt, eine neue Epoche in der Fär⸗ 
berei und im Zeugdruck zu begründen und die bisherigen Prineipien a Auf allgemeines 
Verlangen haben wir uns beeilt, dieſen zweiten Theil in außerordentlicher Eile folgen zu laſſen. Da⸗ 
mit iſt das Ganze vollſtändig, hält gegen 90 Bogen mit 8 Tafeln Abbildungen und iſt complet für 
den äußerſt billigen Preis von 4 Rthlr. zu haben, während das franzöſiſche Original 90 Franes koſtet. 


Scnelpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 


